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20. Jahrgang 1922. " Nr. 66. OSTDEUTSCHE BAU.ZEITUN'(j. BresJau, den 19. August 1922.

Vorläufige Regelung einiger wichtiger fragen des Vergebungswesens fiir Bauarbeiten im
Bereiche der Reichsbauverwaltung,

.Erlaß des Reichsschatzministers v. 15. 5. 1922  Nr, B 3/1450. (Schluß zu Nt. 65.)

fiir die v.rg.bu"gar  !:   : u  ::: F:t:: B'"il"'.rua!,"ü"s- :;  ,  ;  :.:  ur i   e   :  £e ;  :  E:t iE; ::  ::   i!:} 1, UiJd Ge\"inn volL vcrgület.
Porm und \Virkullg der Angeberte. SiungemIiß muß darm :::w.:h bei einem elW:lig:cn SirlKen der

Die Angebote sind verschlossen und mit eutspre.::hend.er Auf-  tonD,el e \e,fah e  \,-eAe,
schrift versehen einzureichen. Wcr '    P :.(;ht  ;r t; t:r  h c;"eine \'.ergütun  der \\'erkstofr

Die freie- W dIll unter delI Be\\"erbem Im ibt ausdrilddich -,or- verteuerungen, so hat er von jeder Änderung- der \Verkstofi&rulldbehalten. preise, ebenso ,..-ie .-on jeder Anderung: der Tariflöhne bei aus
Das Abkommen wird auf unbest1mm.l:c ait  eschlossen. i\üll- Lohn- und \Verkstofilieferut:g-crr zusammengesetzten. Leistullge:1 der

äigung ist beiden Teilen wJt eir:monatHcher Frist zu jedem Monats- ve.iragschHeßeIiden Behörde unverzüglich Mitteilung zu machen.
schlusse vorbehalten. ErfoJgt diese l\HtteHung nicht spätestens iurrerhalb acht Tagen nach

Die Arbeiten erstrecken sich aui die in dem am 'Schlusse des Bekanatwerden. so erlischt der A spruc!1 des Unternehm.;rs auf
Preb\'erzeidmisses augegebenen Orte yorhandene!l Anhgen, für Ersatz der A-len,kosten.
deren bauliche Unterhaltung die Reichsb::J.uyerwaltung zuständig ist. Etwa später be!mralt\\-erdende VermindeWIH!;Ün der 'Werkstoff

Die Behörden sind [;trechtigt, soweit beson.dere Gründe hier- grundpreise und Tarifiöhne, di  der Unternehmer nicht angez ib:t
fUr \'odicg.en, einzelne, son::.t zu den kleinen Bauunterha1tungs- hat, oecrcchtfgen die Bcllördc auch später noch wr Zurlickfordenmg
a! beiten zu zählende Leistungen oder Lieferungen arr:ierweit zu. be- der zuviel gezahlten Beträge.
schaffell. Dem Unternehmer steht daraus ein Anspruch auf Ent
schUdigung oder entgangenen Gewinn nicht zu. Yon deü in den
Prc!sver.lekJmissen aufgefÜhrten 'VerkstoHen sir.d auf An::lichen
der Dienststellen Mengen jm Werte bis zu 1000 Mark auch ohne
A Hsffihn!1lg der Arbeiten, wozu diese WNk<:ti"lffe best!mmt sind,
abzugeben.

S! 2.
Yergiitung d r A rbeitszeft

Die Tagelohusätze und Zuschläge für Ühcn;tunde:1. Nacht- und
Sonntagsarbeit soUC!1 wiih,-end der Dauer de5 Abkomn::.en:- dem
Steig.en {ldcr Fa1len der Löime cntsprechend den Auderungcn der
Tarifvertriige angcpaßt \,,-erden. Bei reincn Tagelohnarbeitcn lIGd
bei den in einigen Prci'wcr;:c!chnisseit cnthaltcnc'l Lohnanki1cn fm
ArbeitsleistmJgen m.it LO:l1l und \Vcrksft::.fic!I \\-crdw sämtliche
lIntcrnehmerunkostcll dm eh die YOH der Ze:ltra!beilörde fest.
gcsctzlBll Gcschäf!suuko<::teczusch!äge abge olte1]_

Für Wa nis IHtd RÜcklagen (nachstehend kurz Gewiull be
zeichnet) wird ein be o[1derer Zuschl3.g \'011 10 v. H, zu dem :.las
Lohn- und Geschäftsnokostcnaschlag err-.;chaeten Oesamtbetngc
gewährt.

Das VorhaLten sämtlicher nand\'tcrkszeuge, Geräte und ucriis(
!!,j!zer - mit Ausnahme der Frontgeriistc -, der tIin- lind lier
t1  nsport der$clben und dic BescnaHilr.g des. W:asse:[s, soweÜ
soJches nicht aus dei[ fiska1ischen \Verken el1tn-omJ,lCn werden
kann, ist in dtn festgesetzten Unkoste;lZtiSchJiigcn enth:1ltcH.

< '
:') ,}.

\"erg-ütung der Werkstofrliererur:gen,
Die ....on der Behörde fn den Preisverzeichnisseu für \Verkstoff

lieferungen cingcsetzt n Preise steUen die ZiW Zeit de, Al.1sbildw:g
geltenden ortsiibHchcn nantleispreisc ohne aUe l1l5 hIäge d s
tfnterneIlmers dar. Dieser h.[.!.t ülle ihm einschließlich Liderung
(1Cr 'Werkstoffe frei \'crwcndungsstc!!c c!,tsteJlcnden Unkos en
(GeschäftsuJll(Qsten), sowie den beanspnrditcll ßClr g iÜr Wagnis
U/!d R.ücklagen (Oev,riiw) in die .::rrr;; Schlusse der Yerzcfchnisse ge
fOldJ;}rtcn Zuschbge einzurechncn, falls der limernehmcr in der
Lage sein sollte. zu deli angegebenen Werkstoffpreh u ein An2.ebot
machen zu können. so ist ihm dies freigeslc!!t.4.
VcrgÜtnl1g" von übertencrungc!! bei Erhöhung

der \V c r k s t 0 f f p r e j s e.
Bcünsprucht der Unternchmer für die Zeit der \'ertragsdaue,

tLtch eine Anpassung der Vcrgiitungen fÜr die Wcr!\stoWieferungcii
an die schwankenden Handcisp,cisc, so !Jat Cr einen enÜ:prcchcl1
dcn Vorbehalt 11icriiber ;n seinem Angebot aufzunehmen.

Die vcrtragsch!ielknde Behörde ist dann crmilc!nigl, aut je
weilige/i Antrag des Unternehmers zum i\tlsg!eich der yon ihm
nachgewiesenen Werkstoii\'ertcuCfllllgell in Zeitabschnitten von
nicht unter vier \VadIen dIe am Schlusse des Angebots ab
gegebcnen tfllt!derts itze filr Unkosten ähd Gewinn nach be
stimmtcn Richtlinien neu festzusetzen. Wird \'on der Behörde
cine Neufestsetzung der Bum.iertstit7;e abgelehnt. so kann der auf
<len Tal! drs Antrags folgende Mmlatserstc als Beginn der Kiindi.
guugsfrr:;t al1gcscheu vierb- -

5.
Auftrag (ßestr:!!zettelJ.

Die Arbeiten sind nach den An 3.ben des beautsfc-htigendett
Beamten auszuführen. :rür jede auszufiihrende Arbeit erhält der
Unternehmer einen ßestenz itcL Bat der Untemehtüer aus irgcnd
ci:1em Grunde für eIne Arb it keinen Bestellzette! erhalten, so !tat
el die Rechmmg fijr diese Arbeit innerhalb acht Tagen einzu
reichen.

Beg i r;!t und F 0 rtf ü S'h ;  n g 'd e rAr h e i t e n.
Der Untern h:mcr ist yerpflicntet, mit der AusfÜhrung aHc(

Aufträge nacii Anordnung der beaufsichtfg: ndet1 Beamten. !!l
dringenden t"äIJen unvefzügikh !,ach der Bestellung: zu beg:i:uueti
und die Arbeiten schnel!stcns zu Ende zu führen.

Die Zahl der Arbcitsk,afte, die Vorräte an Werkstoffen, Oe
r5w!!. G-erÜst:11atcrial und Transpurtmitteln, fÜr wekhc der Urne!".
nehmer Zu sorgen hai. müssen jederzeit den iibernommcn n
Lej5tl1 lgen entsprechen. 7.

Tagelohnzettel.
Der Unternehmer hat dem auisichtsführenden Beamten tä;;li:ch

einen Nachweis (Tagclohnzette1) über die geleisteten Arb its
stundm'! und die angelieferteII bzw. verbrauchten W:erkstoffe in
doppeher At!s,fertig;ung zur Ap.erkeummg ,;orzu:iegen. Eiu  AtlS
fertigll! g erhält der Unternehmer beschei[j!gt zuruck. flir die Ver
gütl1l1g der Leistungen ist diese Ausfertigung maßgebend ,md den
e n7.ureichcnde;1 R.echnungen aIs Bdeg beizufÜgen.

Bei Arbeiten. bei denen im \.oraus zn iihc-rsehcr; JSt. c1a!:i  ic
sich mÜ der gkichen Leutezahl über einen länge,en Zeiirat:m er
strechen werden, können an Ste1!e der ta:gHchen Arbeitszettd
wöchentliche Ka..:hweise ztlgeb.5scn \verdc!1.

Die errorderHchen \'ordnlch:e flir Arueibn;lCh\':cise ;l t der
t:nternehmcr zu beschaffen. 8.

Beaufsichtigung der Arbeitei! durch den
UGterl!ehmer_

Leitet und oeaut lchtjgE der Unternehmer dfe Arbeiten !licht
se!bst. so hat cr die hierzu erforderlichen Aursichtspersone,; zi[
,-tenen. Diese mÜssen dfe rur die bctreffcm!cl\ ArL1eiten notwendige
teclmis.::he Be[ähi mU:  uud Z!\\'crl;tssigkeit, sowie '"oIJmac1rt be.
sitzen, AUIIriige entg:egcllzullchmcn t\1td Abmac!wngen Über außu
vertragliche Arbeiten zu treffen.

\\fÜhrend der AusHihrung von Arbeiten hat der GlIterne ,rn r
oder sein Bew)lJmächtiQ.i:cr die A,beiW1 re elmiißig- zu kon
troiiieren und auf VerJang-en befm beaufsichi:lgendetl Be"mte:: vor
zusprechen. Filr die aJ1 erneh'e Mitarbeit des Polier  so!! oe: den
Banhauptgewerbea a f je 15 Arbeiter- bzw_ liatl.th\ erserstlltHlen
eine Polierstunde gerechIlet \'i.erd n. sofern l:icht bd umf:wg.:.
rei<:::hercn oder besonders sc!l\Üerjg-en Arbeiten auf besondere
Anforderung der Behörde ein Polier g,esie!1t und dann uach der ge
leisteten Arbeitszeit bez3.hlt \\ird,

Angebote kleinerer selbständiger CJc\\"'Crbctrdb<:'uder, die setbst
-die Aufsicht 4usfibcn tlnd dereu Entschitdigung dafUI SChOll i!l dem.
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(]esch;:iits[jnl os!elJsatz liegt, kÖIIHcn unter sonst gkichcn verJ1ii1t
lII.';,$cn besonders !Je\ orzugt werdclJ, falls eine Erhlii-nllJ& h i Ab.
tabe des Angebots auf Verzicht der Zuschläge. für" PoJierkosten
abgcgebcn wird.

.fÜr die RauJ1c];Jcng.:\vcrbc kommt die ßelcdJlltliJg eincs Zu
sc1Jlagcs lilT anteilige Polterkosteu i1icllt iu Frage, da bei diesen
lfand\\crhsbctricbcu PoHcrc für hier vorlicg,endc Arbeiten im  1J
gemeillcn j)jdlt \cfwcndct wej(lell.

9
Ü u ted e- rAr bei i c nun d \'1 c r t 0 f f c.

Die AusfÜhrung aHer Arbeitcn muß dC11 ancrKanntelt
Regeln des }i,:Hluwerks mit allel So(gfaJt erfolgcn.

AJlc zu vcnvendcnJen \Vcrkstüifc müssen gute, JHl1HklsÜbJic/!e
\V l! c seIn. es verlaJ!!!;"t wird, sind Vüf der VerwcJHlullg
der Probe!! \'orzulcgclI, Die W crkstofic sill<! zum
Zwccke der Almühlllc in passender, die Mess\)Jl  1md BcrcdlHtlllg
()ller ZLihlwlg' ::,ichc1" und bequem zulassender \Vcfse ;1l1ÜlIset,,:clI.

Uniml2.!idJ befundene Arbeitcl1 ulld \VerJ\stoife sind innerhalb'
der : ;esdzJiciJe)), Frist durch OrdlWngslllÜßi£:c zu ersdzcn, wid,iv;cJl
faJJs AlIsiLillrLH!.I': hL\\'. BcschafiullI' auf Kosten des UllteruclJl1Jcrsc)'lolr;t. .

10.
Ji ,i)- lind sicherhcitsjJlJllzci!iclJc VorscJ,rijtcJi..

fÜr die ßcac!I(ung aller balt- unÜ sichcrl1cits-po!izeillchclI Vor
schrittelJ, cbcl!so fiir <I!lo SidlcrilciisIIJOßll,I!Jl,1Cll Zll)lI Sdllltze der
AlbdtcJ1 ist der VJHernehi1ler alleitu veLHJt,,,-ortJkh.

S 11.
Bcaci1tlTl1   der Ordl;,UJ1&SVlJrschriften

(H allSO!' d 11 \lJ] g:e n).
Die fÜr die cinzelacl1 Gcbilmle gÜltigen Oronung::,vor::,dniHcÜ

J1,1t dcI:. Ullt meh;JJer genall ZII bC<lclJtclJ. VCf.
geRcn dl  O{dl1ungsvorsclH"iitcn 'bercc!JIi.l!.c)l Jie Behörde zur

Lösltng des Vertr 1.I;es ohne KtiJl(.liglllJg. Ein A1Jspn] h! aHf .EJ1t
lind entga!JgelIcl1 Gewinn steht JCl1; Unfcrllchwcr

'l11.

liegt dem UmcfJtIJh111er ob, die Arb itsp!ütze stcb alli
ger;tll1lJ[ Ztl halten, nach Beendigung dcr Arbeitcn dcn venlfs,1ChtCll
ß Jl) clJutt und Schmutz zu entferncn und Jje R<itJH1c besenrein
a!}7.u;:;dJcIJ. Die <hbei aufgewendete Arbeitszeit wird Hrglitci.

[-'!ir Jllöglh;)I tC Reinhaltung ucr flmc lInu TrepPcll ist vom
Untel"\H:IIi1l::r Sorge zn tragen, ebenso fÜr Schutz der J:lnrieJ1tlllll-',s

Wiindc, fußböden tJs\V. ' Decken, Pappe nsw. xlIr Ab
rlll!"  (l[f besoj](leres Verl.tJ]gclJ vorzulJalteiJ. Die

Preise hierfür sind jeweils h/1 voraus festzusetzcn. Dem Unter
IJcJu!1er an\!:e,,,icscJ!c Lagcrp1ütze 11<\t cr den OrcllLclI nach  CI1,tl1
i!Jnczllil,lltcl1.

12.
LicfcruJJg:cl1 !lnu Leisttl!JgcJ1,

die im Preisverzeichnis l1icht vorgesehen sil!u.
Wird zu ef)l(:r AlIsbe::' tTUllg auch uic Licicru)j  von Werk

stoffen crroruerlicl1, dic jn elcH Prcisvcrzckl1l11SSCIl nicllt ;lIli l.'liihrt
::'0 ist der Unternehmer verpflichtet, auch uiese \Vcrj;- tolfe
niil1cn:l Anw i.slll1!". des beanfsichtigenUell Beamten zu he

Die Pr(Ji c Hi!" diese Werkstoffe sind vorher 7,U vcrein
barel!. Sie mÜssel! im ung:emcsscl\cn Verl1!Ü\tuis :t.:l! deu Preisen
des Preisve1'l:l.OicJll1isse  stehen. Iu StreitHiliclI erfold dk Preis
fcstset%\l11g' durch die A l1isi..::lltsbehiiruc cmhnilti!.;.

s.olJ(:IJ etwaige ll1it deB A rlJeiten des U!!terlJel1liJ rs ZII Uml11e!l
hiin (..J1de kleinere fnstaDdsetzlllJgS:1rbeiteJ1 eilIcs a!Jucren rlanu
wcrhszwuiges a!l gcfiihrt ,,"erden, so soll der UntcrnCllll1Cr sic zu
lien Preisel1 des j-hl!ISlHei ters fÜr uiescn Abschnitt nJit allsfÜhren,
.$o\vcii er l!icrzu il1 der Lage ist (z. B. alo; Tist.:hlcr Jdeillcr(J
ZhJJJllCrdrbeileI1).

]3.
jchcrunQ, der \Vcrkstoif .

Die SOl gc iÜr dic Sicherheit der VOll UL:!J1 Ulltel"Jlt.:hmer ..U1i1
dcn Balls1eJ!cn .QelJ.gcrtciI Werl\stoffc, li311lIwcrbger<itc, RÜ,>t
höL-:ef llSW'. ist aJlcini.!.'.c Sac]lc Ile::; Untl'rncJIJ!fCpi. Die Bt'Jlönle
ühc 'ni111!llt kc[nc GcwiilJf bei E!ltwc1HIUJu , ßesdtiidigulIg- !lS1\',

OCWOJ1J!cne AH"erkstoifc siud na<:h einer a)JzH cbeHtlc\J Ani
be\VaIJrtllJ&.$ tdJc zu sdwHcn. Dic uaitir <I\lfge" cndete LoH \\/ird
'\icnriiirJ.

14.
. -Rcc-hJ\un!;;slegun  

fÜr die l{Cc!lIlItIIgC1i. siuu die. vorr;eschriebcnen' Vorarw.::l,,-e zu
yenHmde!1. Beschaffung dersetben Ist Sachc des Unternehmer .

Dic ReclJJ'ltIngcll' Über Jauienuc Instandsetzu,lg;sarbeiten sind
",'0111 Unternehmer pÜnktlich bis zum 10, des erstcn: Monats eil!C:<;:
Vlerte1ÜllJres fÜr das vcrgaIl!:eue ViertcJiahr dl1ztJreichen, und
\Var in doppelter Atl"fertigliug, gdccnnt iHr jedes Gebiiude. Auf
Anfordern sind die Reclllwngell auch zu anderen Terminen und
1Uch nach f.inzc1arbeiten getrcullt vOI:zulcg:clJ.

15
Oe\vährIcistung-.

Der Ul1ternclUl1er hat fiir die GÜte dct gcldslcteo Arbcitz11
lind geliefertcn Werkzcugc eIn Jahr Gewnhr zu leisten und alIe
llHingel, die auf schlecl1tc Arbeiten oder mindcrwertige Werkstoffe
znrÜckz\liiihrca sind. uHverziiglkh nach AuHonlcning zu bescitigen,
wfdri&elli llls dies mli seine Ko tcn ge chicl!t.

S 16.
ZahluJlgcn.

AlIe ZahhIM:c,l werdc-11 durch die zllstiindig,c Kasse der be...
stclkm1cII BehÖrde gckistet

AJJclkannt:
.__., den ': :__ . ... 19... _

Untcrl1eIJlhcr:

Zu NI'. B 3/1450. 22 Teil Hf. A11Jage 2.

Plan der aurechl1!!JJ&,sfäJ1igen Gesch;iits...
unkosten fÜr Lohnarbeiten und Werkstoff...

1 i e f er 11 n   e 11.

Vor b e 111 C r ku 11 g. Da eitle gelJaue Trcllllung der ..{Uf die
reinen LohnarbeitclI entfa1JoJdcl1 Oeschiiftsunkostcn \"on (\\;:11 dm'eh
die \VcrkstofiHeicnlllgcn clltstchendCIJ Unkosten scll\ver durdl
fiiltrbar erscheint, so saHen in dlcser Zl! ammcllsteHllng alle aI$
aJJrcchl1llllgsfiiJJig ancrkanJltell Cic-sc\!:iitstll1kostCH ZI1Sa1l1IHC]U;;cstclJt
weruen. >

Z l! S a J1II11 C Jl S tell n n g,

Kosten der h:at!fm: iJlJ1ischcn I!ud technischen
B ii r 0 S l111 d Lag er pI ü t z c.

1. Miete fÜr ßtlroräume, Ll.Igerplütze (z. ß. für Geribte und
B;mstoH..::), GcriHc- und B IW:)tojhc!J\lPpcl1.

Sjud RäU!1Ic, Schuppen und LagerpJütt.e Eigentulll des Ge...
'::c!IÜitsiIJ!mIJcrs, so ist (\j(,) Verr.ilJ"'iul\!.; U:JCL Amortisation dieser Be
trÜge als "Miete" CilliuSctZCIJ. Die Bt:lrÜg.c selbst dÜrfen dalJu
"!.ber »ei dem zu verzill:.endell Gcsci!ÜftsKapitlt! 1] i c It t IJlit...
bcrccJ!lJct werdclI.

2. Gehiiltcr filr kUl1fmiilillische, technische \!lHt sonstige An...
!:c"tellte ci!J chlicfJ1it.:h der LaRer\: \Valtcr, cins.clJlicßlich Grati
fikationcn Lil!d TClICnIlJ&S7.11JageJr (soweit sie nicht bcl deli Löhncn
mitbcr.:clmd werucn).

3. Entgcft fiir die IJcrsÜnlk:hell Lei tt!lJg'el1 des Gescltcliis.
jn]Jabers (bei EJtlzc!finnCJJ) ---< soweit durch diese das Gehalt eines
gleich tlualjjizfeden Any:estclltcn erspurt \\"ird - bzw. Gc!li\ltcr 
]Jtcht Ocwil!lla)jtcih  ----< dr.r Direktoren Us\\'o (hei Gesellschaften
Bild deI g]cichcn)

4. Kostcn iHr
13iirorÜnl1Je
UClI BaIlstellen
wcrden).

5. ALlsgaben fÜr Porto, Depcschell lmu Telephon tI. dgl.
6. Aus:c:abl..'ll fiir Gcsclliffbhikher und Paniere. ZCichell-, PausM

UllU Schrcihpapicr0 nud für 'So!lstiy;e BilrolJcdiirf11i  e, LohJltiHe!J ,
Papporlzetfel lI, dgt

7. Atlsga!Jell fÜr f' clj.tcibc1JriheJJ, Blicher, Inscrate, VerM
di]] UJI.I!;St!l!terl8";(:)), Züidmungcu und Lichtpausen, soweit sie

nicht im cig'CJIJCJl Bit)'%. angcferth;t wen]<:)! u. did.
11. Ver s j'c her u n g- u 11 u. dgl.

8. Feuer;-,., Wüsscr-, EilJhr!lch , Dieb::.tahl-, Glas- und der
JeicheJl Versiclterul!gell uer J3tiroger ite, 50\\ ie der Arbcitsg rüt
lInd GerÜste, J\1ascJlinen, ß,HlstfAfc 11. d?1 

\Vllsser, Jici7l!n:>!:, BClellcntuJlt.: IIUd l-(cinlguug der
c\'lI. auclt der La erver\Valter, sowie auch auf

sie nicht hei de!! Löhnc)] rnHbcrcchnet
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-YcutTvcrsicllcnmg VOll Neubauten bIs zur AtmalnTIe kom t
fijr ßaunntcrhai. ungskostcn nie h t in Frage.

9. H:1i!pflichfversic1ICflIlJg für PcrsQnen und Sachschäden.
10. UniaJJvcfsichcrung des Ocschäftsinhabers, der Gescl1aits

Jeiter und anderer Pc-rsonCJJ bei prjyaten VersicherulJ!;sgeselI
s 'haftcll.

HI. So 7. j ale Las t c n
11. Bcitr;i c Zllr Krankenkasse.
12. Beiträge zur InvalidenversIcherung'.
13. Beit!"ä&c' zur AngesteJItcnvcrsicherut1,g'.
14. Hcltr igc zur BeruJsgenOSSc11schait lUnfa!hcrs.)

IV. :::dCll? rn!
15. Ge"werbt.:::.tcuer.
]6. Orundste1.!cr.
17. Stempt:!kostcH dcr \'cddgc n::.w.
18. Umsatzstcuer.

V. Z j n sen u. dgl., 0 e r ich t s k 0 s te tJ.
19. KosteIl des Geldverkehrs (Verzi!lslmg des C;f,c})cn odcr

1-emd !1 K;'\]Jit ls, Bankverkehr, ProvisionclJ, \Vcchsclstcmpd ilnu
lÜj vcrlust(: durch aasstehende t'mdenmRcn).

2(). AnwaJts-, Not<1r- 1IlId Gerichtskosten, auch Gevl't:rbc- (md
.)( atlfJ1),II;ns cr i.:-ht.

Ger {i t C UJ1 d Ger ii s fe.
21. Absducibungell OZ'N. anteilige jährJiehe Erl1c;H:;rUJJge:1 so

wie Rcparaturen der Bliro-  !lld Lagergerärsclw.ite1J. '
\Vin.l fÜr die Vorlw1tnug VOll Gerüten und Ocriisten eine ,J(;

sondere .VergÜ!uJJg gc"\viihrt, so ist der Cd;:ostcnsatz enf::;pn.:c1!c:,d
hcrahl.usctzC!1.

22. Abschreibungcn ])7\\-. a1Jtcitigc iährJicilC EmcueruilguU, Ab
nutztiJJf;: und Verschleiß, sowie Ausbesserung der Rüshmg::>stoifc
,.:nd ,Arbcitsgcriitc, \\'CI hc![ c, liebezeuge, :Fahrzeuge, Bau
JlJu$c!l;ncH, Pumpcn H, d;.;!.

23. Frachtcn und Tr< ]] jJortkti:;Ü;a für Oertisi.e Geräte lmd
M,a:>cili1icu einschlicßlkÜ et\\'aiger Betriebsstoiie 'Hir Arheits
ma:'i..::!rincn, wie öl, Benzin U$\V.

, Bei eigencm Fnhnn:rJi: sind die Kosten für dcn Kutscher I1S\V.
bei der Efnrt:c]!J111!1g Transportl.;ostclI nkht mitznhcrcchn:CJ1, da die
Löhne dieser Arbcitskr:iitc mei t nicht gesondert g:cbncbt werden.

VII. \, e r e i 11 S bei t r ft gell. d l
24. Bcitr:1g Z11!!1 Arbcitgchcf\'edJand.
25. Bettrag, zu,: Ini1l!lIJ!. und zum ImH1J1.ifSvCrlJallu.
26. Bcitng 7.[lr tlandelskamlllcr.
27. Bcittag ZUJ Handwcrh:skam1tJcr.
2R Bciira.  ;l.U sOll:::.t:gcn gcwerbliclicll Vcrdnen.

VJlI. A 11 &- C Jl1 C i 11 e Un k 0 s t C H.

29. fahr- tmd R.ciseJ,osten der GcschiiÜslnhabcr bL\\. der Gc
schaftslciimlg' unu der Angestellten ("ach PahrrÜdcr).

3U. VtTb.moskiistcll und ArzJ1cilniHc1. UniaHvcrJliJhmgs
,vor ..;I!riiten.

31. .Filr dit: '111 die ArheitJ1c!Jule( laut Tarfin rtrag zn zahiC1Juen
feier-, Krn.J]hl1cit -, Ffost- und Regentag,-e 11. l!gL

Nebcn dem auf Unl11d vorstehender l.uS:1mmellsteJl!!J)g zu cr
redmCJ!ucH ZuscJJla;.-;. fÜr Ocschiift.snnkostcJt soU iür Wagnis (a]so
:i: B. IÜr Vcrirlstc durch l11JsachRem;We Arbeiten, Verluste durch
{\lIhcitrcibba1;e COrdCrl111 C!l H. dgJ. und fiir ScIJaifllu  der flir jeden
ort..!11l\)Ij!;S11lÜßig- geiirh) tel' Betrieb Jlotwcnuigcn Riickl:l ej) (Ge
\vl111r) ein ZUSC!JJ;1g- VOtl 10 V. H. zum Tariflohn + Unko$tcn
zll.':ictd,Hr gcw ilrrt werden.

Die Km,tcil dcr Poliere einscttließlich illrer Ver.sidrcru!tgs
betrii:.;e  olk!! nicht zu den Unkosten gerechnet werden. Zur Ab
&cJtll!lJ:; diescl" KostCll wird bei Arbeiten, die nicht die dauermk
Anwesenheit ejne" Poliers erfordem, auf je 15 Arbciter- adel'
]:iandwerkcrstundcJ1 eiBe PoHerstuudc gerechnet, sofern niclJt VOll
der BehÖrde die GestcI1ung eines Poliers gefordert Hnd dic$r.:r
stll!H]c\Jweise wie jede ,wdcre Arbeitskraft nach den Tarif1Öhuen
ll11-ib:oJich lJnko3tel!7:ltschlag und Z1IZ[j Jich des ZlIschlages \"on
10 \'. li'. in l(CCI:I1I11Jj.; gcsieJJt wird

Vcrtrcterkostcll dC$ Pollers sind nfclJt Ztl berechnen. da
wiiltrcnd des achttügi en Urlaubs die Vertretun&- durch dneJl
]'eUmIhcr oder eineu Postengeseilen mit erledigt "\vird,

C1 ==== 0

VorstanlW/arla e Nocfj. nIcht tJldll'mr!"l
DIN .. MauerzieO'e!. .. DI.NORM
Ge<;. geseh. Re>clIsnorm (Ba:Ckstein )b BanVrese'i - I 05

Beg r i H. Mauerziegel sind gebrannte Steine, die aus Ton,
Lehm oder tonigen )'lassen zum Tei1 unter Zusatz von Sano,
Ouarzbro keJ1. getrocknetem Tonmehr, gebranntem - Ton oder
anderen geeigneteJ} MagerungSlT1ittdn  eformt sind und den nach...
foj tnden BedingUl1geu entsprechen.

A. r tun d D ru ck ie s t i gkei t. LuTtrockcn0 Mauerziege
miis.s£fl im Mittel a!ls 10 Versuchen mindestens folgende Drm:k
festigkeilcH aUI\v-CisCn

Art I Druckfestigkeitkgfcm 1Kliuher . 350
Hartbrandziegel 250
MallerziegeJ 1. Klasse J50
Mauerziegel 2. Klasse 100

Gebrannte Ziegel, weIche die Hir die 2. Klasse vorgeschriebeno
DruckicsU}:.keit im iVliiIel nicht erreichen  dLi1'ie11 nicht den Namen
li'1;u;erzicgel führclJ.

(1 e s ta J t. Maucrzicgel müssen die Gestalt eines rccht"\\ iak..,
lig begrenzten Körpers habel!. Als Grundlage  ilt das im Jahr<,j
1872 Ci!1!-\ciiihr!e. ReichsmaB (Norma!form) 25 cm Ial! , (2 em breit
um1 6.5 Ctl1 !wch. Abweichungen sind zulässig, wenn das ReichS"....
maß \\eg;cu örtlicher Gewol:nheiten oder' So]]Jerei cnschaiten des
Zicj:';t:'Hol1cs Hiehi. cÜJl.'"clmItcn werden kunil

\V as sera nin ah m e i ä 11 j gk ei 1. Dic \Vasserauinahmc-
i hjgkeft \\"ird wie fOlgt .ermitteH: .Mindestens 5 Ziegel \.\:ertlcn ,:>0
lange getrocknet., bis keine Ge\\'id tsabnah.me ;lldlr tli;tritt; d:mrl
'wcrden sie in reinem Wasser so lange getränkt, bis keine Oe
wichtswnahmc mehr festzusteHen ist. DIe Ge\\'khtszun hme
gegentlbcr dea getroc!mctcn Ziege1i1 darf Md!stens betragen itiq

Klinker . . . . . . . 5 v. H.
liartbrandzie cl . . . . S v. H.

FÜr j\b,Jer7.je 0  der L U1!f.1 2. Kla::;$  ist die zul:iss:gc \Vasser
autJl;lJJ1BCiäl1i keIr nicht be.t:;reJ1zt. Sie sol! bei den l\1aIICr'l.:ic!'..r;I1
flir \Vohngebal!d  in der 'Re.\.("L'1 nicht 111lter S v. ti. herabgehen.

f' r 0 .s t b es t ä '! cl i: I!; k c i t. . K!iJJ1\.cr, tiartbranJzicg:d und die
als VerbkJJder-,oder \'oIm, ucnUl :;zicgc1 in den !i;mdel gebrach
ten l\tauerziegel der Luna 2. Klas$0 (nÜssen irostbcstiimlig- sc-1n.
d. h. sie dfirfen bei  'orsl.:hriitslllaßi er f'rostProbc kei!lc. Absplittc
nmg zeigen. Zwecks" PrÜiuJ1.  auf Frostb(:smildigk it \\,crJC'1
Gn:PPCJ1! VOll je 10 Ziegeh1 ll!it Was:-:cr ge[) kt. 111 einer minue
stens '!:! ne L Jftraulll 1li11schlklkndcn Grabe Ddcr Ü,,- einem el1t...
sprechend großc\! Kasten 25ma! der Fro h\ irk[lll  bei mindc:,-t€n5>
-- 4 Q C Yier Stunden I:mg :1]l", c et1t !lud lwd  iedesm:.digcl1\
(Jetrieren in \Va.sscr ;\011 ZbI11JICrw;ir1t\c \\kocr ;;'!lf (:tal1r.

27. Alai 1922.
D ==== C

Ver.schiedenes.
Neuere Leistungen der delltscheu hldustrie Hir deli WohIilJ1l s

baI!. Seit der lJ]lge;,enrcJ1  tcj cnl1!  der B;lnkoskJ! kmmnell )jC..
kanntl;cli \Vohlllmgsbi.Hlte!l, soweit es st..:h nicht H111 ßauÜ:n rl';":;!
YCnnÜgellder Lcut;:: h..wddt. fa t nur l10cil wH Hitfe !Ioher J);:l;
I..:o tcj)zl!$d\lis.';e. liic nHl Jr [nCf Seite  t:\\  ihrt \\ (;;n.len. 7.l1si.tl,..k.
In der OliefttJichh.t:it iq abl,.'f ,g,lJIi. >o:1n::,eitig ],1S£ i!llUJer nur ,."fl
Gun Zj)schÜs ('n des l-(eidles. 'der Ulnd r t1nd d;e- Ji\:d,:.
l1ud es \\ ire! meist nbcr:;ehel1. d,1H  !.Idl die ab- :s(\kll'
3.uf die::.em Fdd  BeuellIendes  dl'"i$[d lmt. In dieser Jii:].:;i<..::];t ::,;,:<1
einer Dcnks.:hriir Üu.:r l\1 ßnallJw:J) auf ue;1! Gebiete des \'"ull
J1UJJgs- uild Sicult!t!Ks\Vcsens seit 191--1, die "or nicht Jan:;ct Ze t
das Reil.:hsubei(smilIi<:.rerllUl1 dcm WOIUHHl.?,$;.Itlssdruß des R.d<': :)4
t;J.ges Yor dcgt JI<H. einige [nJ\:rcss;{r1te ZHieflr l11 entn,.:-hmeu. n.t
JJach haben. nach eiHer ZusallllJ!e!tste!!l1l1g Jes R('i,,:;h.'i\;:rb 11'lL.... l:t'r"
tJel1tsche(1 Indtlstrie. die t!idn cinm;d er \.hi)p;'e!!d ist. Jil'  t'r[1
Vcrb:ll1d angesc;1losscHcn h::d(,SIr:t'/,\\ d.\":l' zu, R 's(!: 1if:::':.: \'on
\\'Oh]julJ en in den ktzlt'lI J,ihre:; fnSg't's:,J!l! Üi 1 ,'. !ISS .\li!1ionC!l
;llli cbr ;dll. 111 Jicser SnHHlle is( irdlieil ('tl! TI..'iI Jes Z\,Sdl!.lgC
zu lieH t\.t11!kUPl L'iSt'IJ eJ1:!J;,!t<,:I'. Jt'l um GencltmigtH1:; Ut'S Reid;.s..
\\ir! Kh,tf,:::miEi krf!!mS  dt 1920 in Obcr::.:))jesicu ZUI1I Bau V01:4
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Bcrgarbeitenvohnungen erhoben wird, und der für dJc Zeit bis zum
1. Oktober 1921 etwa 180 Millionen Mark betragen dürfte. Mit
den oben genannten 1785 Millionen sind nach 'schätzuÜgen des
R:eichsverball-des von 1919 bis 1921 insgesamt etwa 34 bis. 35000
,Wohnungen fur «ie Beamten, Angestcutcn uud Arbeiter der Werke
()hne {)ffel1t1iche Beihilfen erstellt w"Orden. Wieweit diesen Al1f
wendungen eine Rente "allS den erbauten Wohnungen gcgeuilber
steht, und \vieweit sie fiir ul'1rentierHc11i: Zuschüsse aufgega.ngen
sind, ist nicht zu l ermitteln.

'fari/ange!egenheiten,
Taritgchiilter der  echnischcn Angestellten. In Nr. 61 unserer

Zeitschrift, vom 2. Juni, brachten Wif eine Notiz über die Tarif
g,el1ä!tM der technisclrel1 AngesteUten. Es ist uns darin 'ein Fehler
insofern unterlaufen, al  die GehäHssätz.-e nicht für den ,Monat Juli,
sOJ1dern hir "J uni" GÜltIgkeit hatten.. Für Monat Juli beschloß
das. T rjfamt flir die Ortsklasse II einen Zuschlag auf die angeÜihr
teu Gehälter von 10 v. H. Der Zuschlag erhöht sich für die Orts:
klasse I um 10 v. H. auf das errechnete Einl{ommen der Orts
klasse H, und erniedrigt sich für die Ortsklasse m um 10 v. tl.
Ober die Gehälter für die-sen Monat schweben noch Verhandlungen. p.

Rechtswesen. .
Zuständigkeit des Gewerbegerichts für Ansprüche der Arbeit

i;ebmer aus Entscheidungen des SchticbtungsaUS5Chusses. Der be.

klagte Gewet-beurrternehmer hatte mefireren seiner Arb iter gc.
kimdigL Der SchHchtungsausschuß hatte auf EinsPrQch der Ar
heiter dabei entschieden, daß die Entlassung nicht gerechtfertigt
sei, der Unternehmer die Arbeiter 'wiedereinzu:-tdlen und Ns dahin
zu entschädigen habe.

Die Arbeiter strengten vor d m ordeniItchel1 Gericht die K(ag-e
auf Erfitllung dieses Spruches des Schtichfungsausschusses an.

Das Kammerg-ericht hat indessen dallin entsc11ieden, daß hiet
das Gewerbegericht zuständig" sei. \Venn die Kläger mSinen, es
handle sich hier um keine gcwerbHche Streitigkeit, denn ihre An
sprÜche entsprängen nicht aus dem Arbeitsverhält:lis, sondern aus
der Entscheidung des Schlichtungsausschusses. so verkennen sie
den Begriff der gewer.blichen Streitigkeii. Die Anspruche der
K!ager haben jhren letzten Grund in dem alten ArbeitsverhäJtnis.
Denn wenn auch die KÜndigung nur auf Gmnd des   84 des ße
triehsrätegesetzes vom Schlichtungsausschuß beanstalldet wird, die
Entschädigung wegen Ablehnung der VliiedereinsteUung also nur
deshalb gezahlt werden muß, weil der Arbeitgeber sich weigert,
einen neuen Arbeitsvertrag zu schließen, haben die AnsprÜche
doch ihren letzten Grund in dem aUen Arbeitsvcrhaltnis. Das gilt
sowohl fiir den Lohnanspruch in dem fane der Weiterbeschäfti
gung der Gekündigten, wie auch fit; den PaU der Verpflichtung
zur EntschädigunR: wegen Nichtwiederc1nstcllung. Denn auch diese
Entsch.ädigUl1gSpflicht hat ihre V0urzel in dem früheren Arbeits
verhältnis. (Kammergericht VIII. Zivilstmat.) rd.

Handehteii.
BI""h.

Der Kupierblechverband hat mit Wirkung vom 9. August nach
kürzHch vorgenGmmener Erhöhung seiner Grundpreise eine tferab
setzung eintreten lassen und zwar für Kupferbleche um 2700 Markauf 29300 Mark fÜr den Doppelzcntu:er; p.

Eisen.
Neue Eisenpreise für die Bezirke Bresl(;1u, Liegnltz und Oppeiß.

Der Umfang der durch die Markverschlechterung, die neuen Roh
eisenpreise. KohlenprelszuschJäge usw. notwendig Rcwordel1en Eiseu.
preiserhöhung hat das erwartete Maß weit überschritten.

Unter Berücksichtig-ung der 'gegenwärtigen Werkspreise werden
von der Vereinigung MitteJschJesischer Stabeisenhändler, E. V., die
Preise für Verkäufe abLager und zwar mit Gültigkeit ab 1. August d.J.
wie folgt festgesetzt:Stabeisen . . . . . . . . .   Mk.2900,Bandeisen . . . . . . . . .. .. 3240,

Universa1  und Falzvlatteneisen von
151 rum und breiter . . . .. ., 3120.Orobblecbe. . . . . . . . .. ., 3200,

Feinbleche .3 bis unter 5 mm Stärke ., 3590,
1 bis unter 3 mrn Stärke ., .. 3825,

unter t mm Stärke .. ,,3990,
Orundpreise für 100 kg.

Yalz l:tt  :j  ;:   s ög oJ re   te    de   1:: bf 1   rWi -k  g
ab I. August d.J., die überpreise der Feinbleche unter 1 mm um
5°!0 Zuschlag zu den bisherigen Überpreisen.

Die Preise gelten bis auf weiteres.
Die Bonifikation beträgt für:

Bezüge von Material jed. Art in das eigene Lager . Mk. 150 für 100 kg..   .. .." direkt a. d. Abnehmer " 101)" 100 ..
anerkannte Nichtvereinshandler. . . 90 " 100 "

sowie außerdem:
a) bei geschloss. Bezuge von 5 b. nnt. 10 Tonnen Mk.15,- Hir 100 kgb) " . 10. "15 " . 17,50. 100 .
c} " " "" 15 Tonneon u. darüber" 20,-" 100 "

Diese drei Jetzten Bonifikationen können den größeren Ver
brauchern seitens der Mitglieder ebenfalls gewährt werden.

Die Preise iür Abfallbleche sind wie folgt festgesetzt worden:
für 5 rum und stärker . 0 Mk. 2900 für 100 kg
" 3 bis unter 5 mm ... " 3300 " 100 .... 1. " 3. . 3500 " 100 .
unter 1 mm . , , 3650 .. 100 ..

Hob:.
Vom nord- und ostdeutscben lioizmarkt. Es ist erstaunlich, zu

wekhen PrC-iSal19:eboten Sikh die Sägewerke hinfieißeTI lassren, wenn
j tzt in den nord- und ostdeutschen forsten kle, ne Verkaufsterminc
von l ttndholz stattfinden. Naturgemäß ist der bei weitem größte
.Teil der vorjährigen R.undholz-Produktion inzwischen verkauft
worden, s« -daß nur noch Meinle bescheidene Tennine stattfinden.
Es zeigt si'Ch aber dort ein derartiger Andrang, daß gewohnHeit nur
ei!1 Ideiner Teil der Bieter mit Rohstoff versorgt \verden kann.
Vor kurzem fand in Mecklenburg ein Verkauf statt, drer Pr,eise bis
zu 7000 Mark ie Festmcter ab WaM brachte, und in Groß-Schöne
heck bei BerUn wurde J.teringes Nutzholz mit etwa 7800 Mark ab
Wald bewertet. In den Porsten beil Fr edrichshagen bewilligte man
für schwaon'c BauhöJzer, die sich nur zur Erzeugung von KanthO'lz
und Schal ware eignen, mehr als 6000 Mark. Hierbei muß Inan -be.
trr:;;::;:f1

riicksichtigen, daß dieses lio z vom vorjährigen Einschlag stammt,
f.eihvieise gerissen, gaIIZ bestimmt aber _ an geblaut ist. Wenn gute
Stammbretter heute nach der eiiflgetrefCilen Pl'eisstcigerung. die
t:lngetl'eten ist, mit 11 000 bis 1200a Mark vei"kauft werder!. so
muß man festste1!Len, daß dire Säg.e-werke, die jetzt ..das teure Roh.
hol7. einkauften, l1icht in der Lage sind, das Kantholz zu den
Preisen zu verkaufen, die jetzt noch Stammware kostet. Be-sou.
ders knaop ist das Ang,ebot in Zopfbr-ettern aller Arten. Es wurden
hierfür Prßi!Se bis zu 9000 Mark frei Grenze g,c-zahlt. Pür eine
Kahn adung "VasS'crholz-Zöpfe, die auf der Warte aus Polen heran
kam, bewilligte man, trotzdem es sich um verha1tnismäßig schmale
Ware handel<te, einen Preis von 8500 Mark. PommereHische Fjr
men fordern durchweg etwa 10 000 Mark für ul1sortiert  Stamm
ware, ohne cine baldige Vlcdadul1P.: ge-währleisten zu können. VtelM
fach hört man jetzt auch Preisforderungen in Goldmark stellen.
AIJc.rdiuJ!:s sinti diese Forderun,gen bisher abgie'lehnt worden. In
einigen fällen entscldoß man sieb auch in Käuferkreis-en zltr Ge
wäh!"lleistung ej)nes gewissen KUTs'cs bei der Ablieferung der Ware.
Knapp sind astreine Seiten al1er Arten. Es wurden auch einige
Partien Erle zu wesennich gesteigerten Preisen (man sprach von
Abschlüssen zu 7000 bis 8000 Mark) verkauft. p.

Kalk.
Der KaJkverband Mittetdelltschland. Sitz MaRdeburg, hat die

Preise ab 1. bzw. 7. August wlfc folgt erhöht: StiIckenkalk von
12 250 auf 15350 Mark; Zcmeutkalk von 1525D auf 19450 Mark
einseht. P<1piersäcken für 10 t ab \Verk. ItI dem PreIs flir Zement
kalk sind 3700 Mark Hir die Papiersäcke enthaiteu. p.

ZiegeJ.
Die Preise für Mauersteine dürften sielt jetzt auf ungefähr 3000

bis 3500 Mark bebufen. In der Provinz Br<lndenburg ist der
Zilegetpre,tJs für die Mark auf etwa 3080----3375 Mark festge-setzt.
Nach einer MitteHung aus Berlin kosten Jetzt 1000 Mauersteh1e aus
dem Zehdeniker Bezirk fr.ei Ufer BerlÜJ etwa 4000 M<\rk in Kahn
ladungen. In Pommern ste'llt sich der Preis auf 4000-.4200 Markab Werk. P.

Verschiedenes.
Sch'Wieri keiten der Holzverladung allS Polen. Das deutsche

fIolzg,c,werbe leidet s 1J.wer darunter, daß die Zufuhr an Schnitt
hülz aus Polen. di  dring.en'd gebraucht wird. sehr sC1i!eppend ein-.
geht. Neuerdings w,ncl} wi,eder die beiden Grenz-übergänge iiher
Fdedheim-Schneidemtihl ut1d Konitz gesperrt. Die Schwic:rig
I(eiten sind darauf zuriickzlIflih'reu, daß die deutsche Eisenbahnver
waltung die in größeren Mengen vorhandenen 7,70 m langen Bahn
wag,en, sobald sie mit längeren Hölzern beladen werden. nicht an
nimmt. Infolgedessen ist die po:1nischiC EiscnbaltnvcnvaJtu!1)'. cl8.r
auf angewi,es,en. sich auf die Ge-stcllul1  fast ausschließlich kurzer
\¥aggons an die polnische Sägewerksindustrie zu beschränken.
Diese reichen hei w.cHen],' nicht aus, die vorlicget1dell Vcrlad('auf
träge zu bewäl igcn. In den Kreisen des tloJzg.cwerbes ist Hlatt
daher bemüht, bei der deutschen Eisenhahm'erwa!tung: eine Auf
hebung des- Verbotes, 7.70 In hmge \Va cil fli( die Verladung 1an
ger Bretb r und Bühlen zu benutzen, zu erwirken. I}.

Inhatt.
Vorläufige l(egelung einiger wichtiger Fragen des Vergebungs.

wesens fÜr Bauar-beiten im Bereiche der Reichsbauven\,'altung.
(Schluß.) - l(eichsnorm iHr Mauerziegel. - Verschiedenes. 
fIandelstcil.

Scbriftleitung: Bauineenieur Kurt Pranser. tI Verlag: PauI Steinke. ßreslayl. SandstraDe 10.


